
Abgang der Verräter zu einem wirklich revolutionären Kongreß 
der Arbeiter- und Soldatendeputierten geworden war.

Im Namen des Kongresses wurde der Übergang der gesamten 
Macht in die Hände der Sowjets verkündet.

Im Aufruf des II. Sowjetkongresses hieß es:
„Gestützt auf den Willen der gewaltigen Mehrheit der Ar­

beiter, Soldaten und Bauern, gestützt auf den in Petrograd 
vollzogenen siegreichen Aufstand der Arbeiter und der Garni­
son, nimmt der Kongreß die Macht in seine Hände.“

Am 26. Oktober (8. November) 1917, nachts, nahm der II. Sowjet­
kongreß das Dekret über den Frieden an. Der Kongreß richtete 
an die kriegführenden Länder die Aufforderung, sofort einen 
Waffenstillstand für mindestens drei Monate zur Führung von 
Friedensverhandlungen abzuschließen. Der Kongreß wandte sich 
zugleich mit der Aufforderung an die Regierungen und Völker 
aller kriegführenden Länder auch an die „klassenbewußten Ar­
beiter der drei fortgeschrittensten Nationen der Menschheit und 
der größten am gegenwärtigen Kriege beteiligten Staaten: Eng­
lands, Frankreichs und Deutschlands“. Er forderte diese Arbeiter 
auf, mitzuhelfen, „die Sache des Friedens und zugleich damit die 
Sache der Befreiung der werktätigen und ausgebeuteten Volks­
massen von jeder Sklaverei und jeder Ausbeutung erfolgreich zu 
Ende zu führen“.

In derselben Nacht nahm der II. Sowjetkongreß das Dekret über 
den Grund und Boden an, wonach „das Eigentum der Gutsbesitzer 
an Grund und Boden unverzüglich ohne jede Entschädigung auf­
gehoben wird“. Diesem Bodengesetz wurde der gesamtbäuerliche 
Wählerauftrag zugrunde gelegt, der auf Grund von 242 örtlichen 
bäuerlichen Wähleraufträgen zusammengestellt war. Diesem 
Wählerauftrag zufolge wurde das Privateigentum an Grund 
und Boden für immer aufgehoben und durch das Eigentum des 
gesamten Volkes, des Staates, an Grund und Boden ersetzt. Die 
Gutsbesitzer-, Krön- und Klosterländereien wurden allen Werk­
tätigen zu unentgeltlicher Nutzung übergeben.

Insgesamt erhielt die Bauernschaft auf Grund dieses Dekretes 
von der Sozialistischen Oktoberrevolution mehr als 150 Millionen 
Deßjatinen neuen Bodens, der sich früher im Besitze der Guts­
herren, der Bourgeoisie, der Zarenfamilie, der Klöster und Kirchen 
befunden hatte.

Die Bauern wurden von den alljährlichen Pacht Zahlungen an
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